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1. Versammlungs -Berichte. 

1. Versammlung, am 5. November 1846. 

\Viener Zeitung vom 27. November 1816. 

Hr. Franz Ritter v. Hauer machte folgende Mittlteilung 
im Namen des Hrn. Bergrathes H aid i n  g er, dei' durch 
Unwo-hlseyn verhindert war, an der heutigen Ve1·sammlung 
'fheil :r.n nehmen; diese!' hatte während einer längeren Un­
tel'brcchong seines persönJichen .Antheils an den Arbeiten 
der Versammlungen mehrere Mittheilungeu aufgesammelt, 
und Beobacht.ungen ur1d Forschungen angestellt, die er 
yor z ulegen bettbsichtig1e. Abe1· die Zeit bringt stets Neues 
und unabweislich \Vichtiges, und rlaher wurde es auch. seine 
Pflicht, :werst YOO dem Nachricht zu geben, was seit der 
letzten Versammlung am 29. October in fü�:t.ug Ruf die Ge­
w in nu n g e i n er wü n s c h e n swerthcnerweiterten 
l e g  a 1 e n St e l 1 u n g geschehen ist. Seit dem vorigen.Jahre 
um eine Reihe 'on Erfahrungen reicher, war tfrr °"' eg un­
:1,wtifelhaft augedeulet, der· �un ger:1desten r.um Ziele führt, 
denn es ist der durch t.lie Al ) t' r h ö c h ist e n G e  s c t z c 
vorgeschriebene. Die Statuten, t.le1'en 811nction Sr. M a­
j e s  t ä t unserem a 11 c r g n ä d i g s t e n M o n a r c h e n vor­
behalten ist, waren schon im \•origen Herbst und Winter 
vielfältig bes1m�chen und :rnsgearbeitet, dann an den Er­
fahrungen eines Jahres geprüft worden. Aber sie konnten 
nun, bey dem Umstande, ditss inzwischen Se . . Maje stät 
die Gründung der k. k. Akitdemie t.ltr Wi�senschaften in 
\Vien a.11 e r  g n ä d i g s t  :rnszusprechen geruhten, noch viel 
fügsllmer und elastischer gehalten werden, um die Theil ­
nahme an den Arbeiten der Gesellschaft zu erleiehtem. Hr. 
Btrgrath H a id in g e r hut daher bereits am a l. October 
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die 1111lcrtl1ifoigstc JJil t c  um .\llerhiichstc Ge11eh111ig11ng 
de1· Gesellschaft der F r e u n d e  der Na t 111•wi::;­
s e n s c h a ft c n i 11 W i c n im Eiureichungsprotukolle der 
hodilübliehen k. lc. NinJ. Orstcrr. L11ndcsn:gic1·ung üLc1·­
gebcn. 

Eine v,wcite Mitthcilung bctrnf eine n e 11 e 1\1inera1-
s p c (· i es, für <!ie Hr. Uergrath Ha i d iuger Jen NaJ11nen 
Ha 11 er i t Yorsd1l11g. Oicss ist gleichfalls etw.1sg1rnz Neues, 
1las erst kürzlich die Aufmerksamkeit dt:r ll'Jint'ralog cn er­
regte. Der Hauc1·it gehÖl't iu Jic l\lo h s'sch c Ordnung der 
H:cnden, er jst. mancl1cn wirklichen brn1111cn Zinkulendcn 
ungemein iih11lich. Se)nc J\ry�talle gcltören in das 'fcssu-
1111'-System, es isind t heils l'ein c Octaeder, llicils Comhina­
tionen mit dem Hexaeder, und kleinen F lüchen ,·on Ora­
natoitlen , l,yritoitlen 1111tl Diploiden. 

Ocr ·k. k. Hr. Hofconcipist ß er g h o f c r besitzt zwei 

J\rJstalle, die e1· frnun<llichst zur Untersuchung milthei!lc 1 

1liirunler ein ,·olls1iiudiges, um unrl uu� <WS:?,'t-bilrletes Ok­
l;icdcr ,·on 3/4 Zoll Achse, das Schönste, was man in de1· 
Art sehen kann. Die 'f'heilJJllrkeit findet Jliffallcl 1.lt.:r Würfel­
lliithc 111il grnsst'r Lejchtigk cit Stt\ll. ßci u1et„1liihnlicl1<.'1tt 
l•ium:int- und un,·ollk ommenem Metallglaoz ist die Farhc 
1h1nkel röU!lichhraun uis briiunlich-sthwar7.; in cle11 diion­
stf'11 Thcil11ngsbliittrhen our schw;1th 1Jriiunlicliro1h Jurch­
!<:Chcinend. Jfrr Strich ist briiunl1chrutl1. Die Härte ist 
:::-:- 4-.0.) <ler des Flussspnlhes; 1fos specifische Gewicht nach 

ili ll. ' . n a 1; c r 3:4..li;{. ln Ut'l' Glasröhre YOl' <lern Lülhrohre 
wird viel Schwefel nl'lliichl i,!?;t„ unll es bleibt eine :i;1·üne 
Probe v.nriick, ili1� sodann mit Schwcfelwa!,Sscrstuffeniwick­
l11ng i n  Siiurcn liislid1 ist. Fiir sich wird Jit·se Prol.ic sc-
11;11111 \'tll' dem Löl hrohre wieder braun. Auf dem Platin­
ltlech mit Hoda erhiilt man die l\l:lnganrcaction. Die Mi­
schung; scheint demm1ch ei11e höbc1·e 8ohwcfelungsstufe Jcs 
Ma11gans '.l.tt seyn, und 7.w11r geleitet durch den lsoruorphis­
m11s mit dem J1yrit oder Eisenkies, der sc!Lst Fe S2 ist, 
11ilrftc für dcll H:iuent die Ji'orn1 c! 1'11l S2 gelten. ttr. 
A d o J p h P a 1. er a hncitel eiuc Analyse der,�elhen \'Ol'. 
Nlt:rkwiirdiger "' 1·ii-t: i�>t Jic f'onn tles bi»l1e„ 1·i11:1.;� in clcr 


